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 VORWORT DES HERAUSGEBERS

Die Fachsitzung des Arbeitskreises "Verkehr" am 52. Deutschen Geographentag in
Hamburg 1999 stand im Zeichen der Liberalisierungsdebatte: Was bedeutet "Nach-
haltige Mobilität" in einem politischen Umfeld, welches geprägt ist von starken Ten-
denzen zur Liberalisierung bzw. Deregulierung?

Das Spannungsfeld Liberalisierung / Nachhaltige Mobilität vermochte grosse Auf-
merksamkeit zu erzeugen, waren doch damit sowohl erhebliche Erwartungen (sprich:
Lösung der Verkehrsprobleme) wie auch Befürchtungen (nämlich: Verstärkung der
negativen Auswirkungen uneingeschränkter Mobilität) verbunden - und sie sind es
zweifellos immer noch! Die Referate versuchten, aus einer differenziert-kritischen
Warte dieses Spannungsfeld auszuleuchten. Es ist den Veranstaltern vom AK Ver-
kehr gelungen, dazu eine reichhaltige Palette sehr unterschiedlicher Perspektiven zu
einem interessanten Programm zusammenzuführen.

Wir freuen uns, dass die Referenten bereit waren, ihre Beiträge in eine schriftliche
Form zu bringen, sodass wir sie nun in unserer Reihe der FWR-Publikationen ver-
öffentlichen können. Damit können wir nicht nur unsere Nähe zum Thema dokumen-
tieren, sondern auch unserer Verbundenheit mit dem AK Verkehr Ausdruck geben.

Mit dem Dank an alle Autoren übergeben wir die Publikation einer kritischen Leser-
schaft, in der Überzeugung, dass das Thema über den konkreten Anlass hinaus von
andauernder verkehrspolitischer wie auch umwelt- und raumordnungspolitischer Ak-
tualität ist und bleiben wird.

Martin Boesch
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